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A N T R A G
des Gemeinderates an den Einwohnerrat für ein Kreditbegeh​ren von Fr. 300'000.( für die Renovation des Ferienheimes Ftan

Sehr geehrte Frau Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Gemeinde Wettingen hat im Jahre 1961 im Bergdorf Ftan im Unterengadin eine Liegenschaft zum Preise von Fr. 46'000.( erworben und anschliessend für Fr. 472'245.( zu einem Ferien​heim umgebaut. Seit 1964 steht das Haus in Ftan für Ferien- und Bergschullager der Jugend zur Verfügung. Zur Liegenschaft gehörten einige Grundstücke ausserhalb des Baugebietes, welche von der Ortsbürgergemeinde Wettingen erworben und nun im Rahmen einer Güterregulierung zusammengelegt worden sind. Das Ferienheim Ftan wurde 1984 saniert und den neuen Bedürf​nissen angepasst. Die Gemeinde hat damals weitere Fr. 448'172.( investiert. Auf Grund der recht intensiven Nutzung während durchschnittlich 30 Wochen pro Jahr drängt sich nun eine sanfte Renovation auf. 

Im Einwohnerrat und insbesondere auch in der Finanzkommission wurde in letzter Zeit öfters dis​kutiert, ob es wegen des weiten Anfahrtweges sinnvoll ist, im Unterengadin ein Ferienheim zu unterhalten. Bemängelt wurden auch die ungenügende Auslastung durch die Wettinger Schulen sowie die hohen Defizite. Der Gemeinderat nimmt wie folgt Stellung:

1. Auslastung

Die Belegung in den letzten Jahren zeigt folgendes Bild:

Jahr
Anzahl Lager
davon aus Wettingen
Teilnehmer/Teilnehmerinnen

2000
30
12
985

1999
25
5
839

1998
31
9
1'037

1997
29
5
1'055

1996
36
9
1'266

Beim Kauf des Ferienheimes war die Zielsetzung, dass jedes Kind aus Wettingen während der Schulzeit mindestens einmal an einem Ferien- oder Bergschullager teilnimmt. Gemeinderat und Schulpflege haben nun die Lehrerschaft angehalten, das Ferienheim in Ftan vermehrt zu benüt​zen. Für das Jahr 2000 ist bereits ein gewisser Erfolg zu verzeichnen. Es sind insgesamt 30 La​ger, wovon 12 aus Wettingen angemeldet. Es ist zu berücksichtigen, dass die Zahl der Teilneh​mer/innen sich durch die Reduktion des Klassenbestände verringert hat. Ferner ist die Anzahl Uebernachtungen we​gen der Einführung der Fünftagewoche zurückgegangen. Die Auslastung eines Ferienhauses oder einer Ferienwohnung liegt nach Rückfrage beim Verkehrsverein Ftan pro Jahr durchschnitt​lich zwischen 25 und 32 Wochen. In den Monaten April/Mai sowie Novem​ber/Dezember stehen die meisten Ferienhäuser leer. Das Wettinger Ferienhaus ist mit einer durchschnittlichen Bele​gung von 30 Wochen pro Jahr gut ausgelastet. Es ist auch zu erwähnen, dass das Marketing über Internet ausgeweitet worden ist.

2. Anfahrtswege

Die Wettinger Schulen reisen meistens mit dem Autocar nach Ftan. Oft bringt der Car, welcher die Schulen nach Ftan transportiert, die gleichentags wegziehenden Lagerteilnehmer und Lager​teilnehmerinnen zurück. Dadurch können Einsparungen bei den Transportkosten erzielt werden. Durch die Inbetriebnahme des Vereinatunnels im vergangenen November konnte die Reisezeit wesentlich abgekürzt werden und dürfte nicht mehr stark ins Gewicht fallen. Andererseits erleben die Schülerinnen und Schüler im Unterengadin eine völlig andere Kultur und eine andere Land​schaft als dies beispielsweise in der näheren Umgebung der Innerschweiz der Fall wäre. Der weite Anfahrtsweg dürfte für die Lehrerschaft kein Kriterium mehr sein, das Ferienheim Ftan zu meiden. 

3. Wirtschaftlichkeitsrechnung

In der Finanzkommission wurde die Frage gestellt, ob sich die Gemeinde Wettingen den Betrieb eines Ferienheimes noch leisten könne. Die Wirtschaftlichkeitsrechnung zeigt folgendes Bild:

Aufwand

Kapitalzins 5 % von Fr. 707'000.(
Fr.
35'350.(
Amortisation/Abschreibung 1 1/2 %
Fr.
10'650.(
Total Kapital-Dienst


Fr.
46'000.(
Löhne (inkl. Sozialkosten)
Fr.
18'154.35

Mobilien-Anschaffungen
Fr.
2'545.55

Unterhalt und Reparaturen
Fr.
25'113.20

Energiekosten
Fr.
7'341.65

Steuern und Taxen
Fr.
12'656.05

*Diverses
Fr.
8'406.(
Total Direkte Kosten


Fr.
74'216.80

Total Aufwand


Fr.
120'216.80

Ertrag

Total Einnahmen


Fr.
71'198.60

Nicht verrechnete Erträge Wettinger Schulen


Fr.
18'500.(
Total Erträge


Fr.
89'698.60
Vergleich mit Kapital-Dienst

Total Erträge


Fr.
89'698.60

Total Kosten


Fr.
120'216.80
Kosten-Überschuss


Fr.
30'518.20
Vergleich ohne Kapital-Dienst

Total Erträge


Fr.
89'698.60

Total Ausgaben


Fr.
74'216.80
Ertrags-Überschuss


Fr.
15'481.80
*Diverses = Verbrauchsmaterial/Spesen/Telefone/Versicherungen/Übriger Aufwand

Beim Aufwand und Ertrag wurde der Durchschnitt der letzten 5 Jahre (1995-1999) berücksichtigt.

Auf 1. Januar 2000 sind die Gebühren um ca. 20 % angehoben worden, sodass mit einer besse​ren Auslastung auch die Wirtschaftlichkeitsrechnung in Zukunft wieder positiver ausfallen sollte. 

4. Zielsetzungen

Die Finanzkommission hat vom Gemeinderat verlangt, dass Zielsetzungen für den Betrieb des Ferienheimes Ftan aufgestellt werden. Diese lauten wie folgt:

· Jedes Schulkind sollte während der Schulzeit mindestens einmal ein Lager in Ftan besucht haben.

· Jede Lehrkraft soll mindestens jedes zweite Lager (sofern Platz) in Ftan durchführen.

· Eine weitere Zielsetzung ist, dass die Wettinger Lehrkräfte bei der Organisation von Ferien- und Bergschullagern zuerst das Ferienhaus in Ftan belegen, bevor andere Lagerorte in Be​tracht gezogen werden.

· Ausser der Belegung durch die Wettinger Schulen muss intensiv versucht werden, das Fe​rienheim auch an andere Schulen und Organisationen fremd zu vermieten.

· Der Belegungsdeckungsgrad von bisher 30 Wochen pro Jahr soll auf mindestens 35 Wochen erhöht werden. Es ist zu berücksichtigen, dass von Ostern bis Ende Mai und von Mitte Okto​ber bis Ende Dezember eine Vermietung beinahe unmöglich ist.

5. Betriebsform

Das Ferienheim Ftan wird von Wettingen aus verwaltet und über die Finanzverwaltung abgerech​net. Am Ort ist eine Abwartin angestellt, welche das Haus betreut, für Übernahme und Übergabe sowie für die Reinigung verantwortlich ist. Es sind verschiedene andere Betriebsformen wie die Privatisierung durch eine Stiftung oder einen Verein geprüft worden. Schulpflege und Gemeinde​rat sind für die Beibehaltung der jetzigen Betriebsform.

Es wird nun eine 100 %ige Kostendeckung angestrebt. Eine weitere Vision wäre, dass in Ftan ein Sportplatz erstellt wird, um eine bessere Auslastung zu garantieren. Die Ortsbürgergemeinde Wettingen hat Kulturland in Ftan, welches unter gewissen Voraussetzungen für die Errichtung eines Sportplatzes zur Verfügung gestellt werden könnte.

6. Renovation

Der Gemeinderat hat die Bau- und Planungsabteilung beauftragt, in Zusammenarbeit mit den örtli​chen Fachleuten die notwendigen Massnahmen mit einem Kostenvoranschlag für die Sanie​rung des Ferienheimes auszuarbeiten. In Zusammenarbeit mit dem Verwalter des Ferienheimes, Mar​cel Aebi, und einem örtlichen Architekturbüro wurde das Gebäude untersucht und es wurde eine grobe Kostenschätzung erarbeitet. 

7. Kostenschätzung

Die letzte grosse Sanierung fand vor rund 15 Jahren statt. Die intensive Nutzung durch Schüle​rinnen und Schüler zeigt zum Teil deutliche Spuren von Abnützung. Grundsätzlich ist festzuhal​ten, dass sich das Gebäude auch nach Ansicht der örtlichen Fachleute in einem sehr guten All​gemeinzustand befindet. Um die Renovationskosten in einem verträglichen Rahmen zu halten, empfiehlt es sich, die Unterhaltsarbeiten in nicht allzu grossen Abständen durchzuführen. Auch im Hinblick auf eine Attraktivitätssteigerung und nachdem die Übernachtungstaxen angehoben wor​den sind, sollte eine sanfte Renovation in Angriff genommen werden.

Mit dem beauftragten örtlichen Architekturbüro wurden die Sanierungskosten auf rund Fr. 300'000.( geschätzt. Der Hauptanteil der Kosten fallen auf folgende Positionen:

· Sanierung der veralteten Elektroinstallationen

· Ersatz der teilweise defekten Türen und Zargen bei den Schlafräumen

· Ersatz der unzweckmässigen Metallschränke in den Gängen

· neue Schränke bzw. Gestelle in den Schlafräumen für die Unterbringung von persönlichen Effekten (anstelle der unpraktischen Tablaren über den Betten)

· allgemeine Malerarbeiten im Inneren des Gebäudes

· Sanierung des Duschenraumes

Die Ausarbeitung eines detaillierten Kostenvoranschlages hätte Fr. 4'000.( gekostet. Nach​dem der Weiterbetrieb des Ferienheimes Ftan im Einwohnerrat öfters zu Diskussionen Anlass gege​ben hat, möchte der Gemeinderat keine weiteren Ausgaben beschliessen, bevor nicht fest​steht, ob Wettingen das Gebäude in Ftan behalten oder es verkaufen will. Um Klarheit zu schaf​fen, beantragt der Gemeinderat dem Einwohnerrat einen Kredit in der Höhe von Fr. 300'000.(.

8. Schlussbemerkungen

Gemeinderat und Schulpflege sind überzeugt, dass Wettingen das Ferienheim behalten sollte. Die Lehrerschaft ist sich bewusst, dass dieses vermehrt durch die eigenen Schu​len belegt wer​den muss. Falls die Wettinger Schulen das eigene Ferienheim nicht mehr oder nur spärlich be​nützen wollen, müsste man tatsächlich ein Verkauf in Erwägung ziehen.

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat, folgenden Beschluss zu fassen:

BESCHLUSS DES EINWOHNERRATES

Für die Renovation des Ferienheimes Ftan wird ein Kredit von Fr. 300'000.( be​willigt.

Wettingen, 26. Oktober 2000
Gemeinderat Wettingen
M/si


Dr. Karl Frey 
Karl Meier


Gemeindeammann 
Gemeindeschreiber

Beilage: Belegungsplan 2000/2001
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